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Gemeinsam schaffe man es, erfolg-
reich zu sein, auch wenn man in der
Kategorie der Mittelstädte gegen
Mitbewerber mit bis zu 100 000 Ein-
wohnern konkurrieren müsse.

Klein, aber fein
Wenzel ging auf den kleinen aber fei-
nen Markt um die Stiftkirche ein.
Dieser findet vom 13. bis 15. Dezem-
ber statt und wird vom Förderverein
der Stiftkirche zusammen mit der
evangelischen Emmausgemeinde
und der katholischen Kirchenge-
meinde Wertheim veranstaltet. An-
geboten werden dort unter anderem
selbst gemachte Leckereien wie
Glögg, die skandinavische Variante
des Glühweins, heißer Met, alkohol-
freier Punsch und süße wie herzhaf-
te Stärkungen. „Unser gesamtes An-
gebot wird rein ehrenamtlich ges-
temmt“, lobte sie alle Engagierten.

Es werde auch im Bereich der
Stiftskirche viel Musik geben, unter
anderem vom Posaunenchor Nas-
sig/Sonderriet und den Oktaven-
springern. Außerdem veranstalte
man ein offenes Adventssingen für
alle. Am Abend wird der Turm der
Stiftskirche in besonderem Licht er-
strahlen. „Zu Weihnachten gehört
Licht dazu“, so Wenzel. Zudem habe
die Beleuchtung beim letzten Mal
eine besondere Atmosphäre ge-
schaffen. „Diese wollen wir im Jubi-
läumsjahr wieder haben.“

Am Freitag und Samstag des
kommenden Adventswochenendes
gibt es jeweils um 17 Uhr eine öku-
menische Adventsandacht in der
Stiftskirche. Am Sonntag, 15. De-
zember, wird dort um 17 Uhr das
Musiktheater „Hilfe, die Herdmanns
kommen“ aufgeführt. Dargeboten
wird es vom Kinderchor der Stiftskir-
che und einem Instrumentalensem-
ble unter Leitung von Kantorin Ka-
tharina Wulzinger. Schlager ver-
sprach abschließend: „Auf die Besu-
cher werden auch einige Überra-
schungen warten.“

Die Vorbereitungen für den Weihnachtsmarkt waren am Dienstag auf dem Marktplatz bereits in vollem Gange. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

mit dem Wertheimer Gemeinderat
wird erneut stattfinden.

An den Wochenenden von 12 bis
19 Uhr wird es eine Kinderbetreuung
durch die freie Gemeinde der Sie-
benten-Tag-Adventisten auf dem
Neuplatz geben.

„Best Christmas City“
Der Innenstadtmanager verwies auf
die Bewerbung Wertheims beim
Wettbewerb „Best Christmas City“,
dessen Veranstalter man bei der Ver-
leihung des Stadtmarketingpreises
kennengelernt hatte. Neben einem
Jurypreis gibt es auch einen Publi-
kumspreis. „Stimmt unter best-
christmascity.de alle für unsere
Stadt“, warb er um Unterstützung.

auf dem Mainplatz wieder ein Mit-
telaltermarkt statt. Neben bekann-
ten Angeboten und Shows wird es
dort als Neuerung unter anderem
Händler für Bartschmuck, Gewan-
dungen und Fellen geben.

Wieder dabei sein wird der fran-
zösische Markt auf dem Neuplatz. Er
bietet am dritten Adventswochen-
ende von Freitag bis Sonntag und am
vierten Adventswochenende von
Donnerstag bis Sonntag Schönes
und Leckeres aus Deutschlands
Nachbarland. Schlager freute sich
über das umfassende Programm. An
den beiden Donnerstagen wird es
eine Glühweinparty geben, an den
Wochenenden werde die Musik
weihnachtlich. Das Adventssingen

ne fair gehandelter Produkte in der
„Alten Münz“ in der Münzgasse.

Glühweinparty zum Auftakt
Auftakt des Weihnachtsmarkts wird
die Glühweinparty am Donnerstag-
vorabend ab 18 Uhr sein. Auf dem
Marktplatz sorgt dabei „Puente Lati-
no“ für Stimmung. Offiziell eröffnet
wird der Weihnachtsmarkt am Frei-
tag um 17 Uhr. Von da an hat er bis
zum 22. Dezember täglich von 12 bis
20 Uhr geöffnet. Maack erläuterte:
„Die Stände auf dem Marktplatz ha-
ben die ganzen Öffnungszeiten hin-
durch geöffnet.“ Die Stände in den
Seitenstraßen müssten nur von frei-
tags bis sonntags öffnen. An den Wo-
chenenden findet von 12 bis 20 Uhr

Weihnachtsmarkt: Buntes Programm mit einigen Neuerungen vorgestellt / Mittelalter- und französischer Markt an den Wochenenden

Vom Eierlikör über Deko bis zum Bartschmuck
Die Vorbereitungen für
den Wertheimer Weih-
nachtsmarkt laufen auf
Hochtouren. Die Besu-
cher erwartet ein umfang-
reiches Angebot.

Von Birger-Daniel Grein

Wertheim. Während auf dem Markt-
platz fleißig die Holzbuden für den
Weihnachtsmarkt aufgestellt wur-
den, gaben die Verantwortlichen am
Dienstag in einem Pressegespräch
im Stadtcafé einen Überblick über
den Weihnachtsmarkt 2019. Burg-
und Innenstadtmanager Christian
Schlager und Bernd Maack, Vorsit-
zender des Stadtmarketingvereins,
gingen auf das vielfältige Angebot
und Programm ein. Martina Wenzel
vom Förderverein der Stiftskirche
berichtete über den kleinen aber fei-
nen Markt rund um das Gotteshaus.

Rund 60 Marktstände
Insgesamt wird es rund 60 Weih-
nachtsbuden geben, die sich auf
dem Marktplatz, um den Engels-
brunnen, vor der Stiftskirche, in der
Brückengasse und Maingasse sowie
an den Wochenenden zusätzlich auf
dem Mainplatz und Neuplatz vertei-
len. Wie Maack berichtete, wird es
neben vielen bewährten Angeboten
auch eine ganze Reihe neuer Stände
geben. Als Beispiele für diese nannte
er: „Türkische Süßspeisen, Holz-
schafe, afrikanisches Kunsthand-
werk, Honig, Wachtelprodukte wie
Wachteleierlikör, der vom Street-
foodfestival bekannte „Laugenre-
bell“, ein Stand der katholischen So-
zialstation und weitere Stände mit
vielfältigen Dekorationen.“

Neu vertreten sein wird ein Stand
des Glasmuseums. Neben dem Ver-
kauf von Glasprodukten soll es dort
Vorführungen der Glaskunst an der

Flamme geben. Maack hob weiter
hervor, dass es den Verantwortli-
chen wichtig sei, Kunsthandwerkern
einen Marktstand zu ermöglichen.
So verlange man lediglich 100 Euro
Standgebühr für die gesamten zehn
Tage. Auch die Laufzeit des Markts
habe sich bewährt. „Wir haben viele
Vereine und Hobbykünstler dabei,
denen eine längere Teilnahme nicht
möglich ist.“ Sie seien wichtig, um
das Profil des Marktes zu erhalten.
Schlager ergänzte, der Markt solle
sich eher in die Tiefe entwickeln, als
in die zeitliche Länge.

Die Fairtrade Steuerungsgruppe
wird sich auf dem Markt engagieren.
Sie verkauft vom Freitag, 13., bis
Sonntag, 15. Dezember, verschiede-

der Jugendlichen im Stück ungefil-
tert und ohne sie zu werten oder zu
kommentieren dargestellt. So wer-
den auch extreme Ansichten wie die
Vorurteile Marions oder die Gewalt-
phantasien von Meleks Bruder Mu-
rat zunächst nicht eingeordnet. Ei-
nen Versuch der Reflexion darüber,
welche Werte im Zusammenleben
gelten sollen oder welche Vorurteile
dazu geführt haben, dass die Freun-
de sich auseinanderlebten, wurde
erst im anschließenden Gespräch
der Schauspieler mit den Schülern
unternommen, für das aber wenig
Zeit blieb. Die Zuschauer wünschten
sich jedenfalls für Melek und Joscha
ein Happy End, erkannten aber
auch, dass Fremdenfeindlichkeit
und unterschiedliche Auffassungen
von Ehre, Stolz und Glauben die
Freunde entzweit haben.

Dank der großartigen Leistung
der beiden Darsteller, die akrobati-
sche Einlagen und sogar einen Rap
auf die Bühne brachten, war das
Theaterstück ein Erfolg beim Publi-
kum, auch wenn es mit bedenkens-
werten Themen vielleicht ein biss-
chen zu vollgepackt war. bsz

ben, ihre Werte und Zukunftsvor-
stellungen, aber auch der Wunsch
nach Nähe und Vertrauen bestim-
men das Verhältnis. Nebenbei ent-
hüllt sich, dass Joscha, Marion, Me-
lek und ihr Bruder Murat früher be-
freundet waren, sich aber unter-
schiedlich entwickelt und voneinan-
der entfernt haben.

Im Sinne des „No-Blame-Ap-
proach“ werden die Standpunkte

Verdacht von sich abzulenken und
gleichzeitig Marion nicht zu belas-
ten, finden in seiner Schule Projekt-
tage zum Thema „Deine Zukunft“
statt. Joscha landet in einer Gruppe
mit der gläubigen Muslimin Melek
(Judith Mundinger, die auch alle an-
deren im Stück auftretenden Perso-
nen verkörpert).

Spannungen zwischen beiden in
Bezug auf ihre Herkunft, ihren Glau-

Aufführung: Tournee-Theater Radiks aus Berlin gastierte mit dem Stück „Wir waren mal Freunde“ am BSZ

Schüler erkennen in Geschichte eigene Lebenswelt wieder
Bestenheid. Das Tournee-Theater
Radiks aus Berlin gastierte mit dem
Stück „Wir waren mal Freunde“ vor
den Schülern in der Aula des Berufli-
chen Schulzentrums in Bestenheid.

Das Zwei-Personen-Stück, das
die jungen Schauspieler Judith Mun-
dinger und Michael Sumper mit viel
Engagement und Spielfreude auf die
Bühne brachten, fand großen An-
klang bei den Schülern, die ihre eige-
ne Lebenswelt wiedererkannten, so-
wohl in der bewusst gewählten Ju-
gend- und Umgangssprache, als
auch in den vielfältigen Themen, die
das Stück zur Sprache brachte, zum
Beispiel ob es im Leben um Kohle,
Stolz, Ehre oder um Vertrauen und
Freundschaft gehen sollte.

Das Stück handelt vom 16-jähri-
gen Joscha (Michael Sumper), der
bei einem Brandanschlag auf eine
geplante Flüchtlingsunterkunft ei-
nem Obdachlosen das Leben rettet,
aber bald selbst in Verdacht gerät,
das Feuer gelegt zu haben. Joscha
wiederum hält seine Schwester Ma-
rion für eine Mittäterin, denn sie ver-
breitet offen ausländerfeindliche Pa-
rolen. Während Joscha versucht, den

Das Tournee-Theater Radiks aus Berlin gastierte am Beruflichen Schulzentrum in
Bestenheid. BILD: BSZ

chen, unterstreicht der Film diese
Bewegung noch: Neben einem vol-
len Live-Konzert der 13 Songs auf
„Western Stars“ samt Orchester ent-
hält der Film auch Archivmaterial
aus Springsteens Leben, das seine
Geschichten über Liebe, Einsamkeit,
Verlust und das unaufhaltbare Vo-
ranschreiten der Zeit begleitet.

Neben zahlreichen ganz persön-
lichen Einblicken in das Leben von
„The Boss“ werden die Zuschauer
mitgenommen auf eine bildgewalti-
ge Reise.

„Western Stars“ ist am Mittwoch,
11. Dezember, um 20.30 Uhr im Roxy
Kino in Wertheim zu sehen. Der Film
ist freigegeben ab null Jahren.

Wertheim. Sein Markenzeichen: Ka-
riertes Hemd, enge Jeans und
Cowboy-Boots. Seine Musik: perfek-
ter Sound und schöne Texte.

Seit Jahren begeistert und prägt
Bruce Springsteen Musikfans meh-
rerer Generationen. Im September
feierte der Ausnahmekünstler sei-
nen 70. Geburtstag. „Western Stars“,
sein 19. Studioalbum, war eine pri-
vate Retrospektive für Springsteen.
Nun kommt der dazugehörige Kon-
zertfilm, der das Album durch Auf-
nahmen aus seinem Leben ergänzt,
ins Kino; Bruce Springsteen führte
selbst Regie.

Wendete er sich mit „Western
Stars“ von der Politik zum Persönli-

VHS-Film: „Western Stars“ im Roxy Kino zu sehen

Aus dem Leben
von „The Boss“

Seit Jahren begeistert und prägt der Ausnahmekünstler Bruce Springsteen Musikfans
mehrerer Generationen. BILD: WARNER BROS

einem gemütlichen Adventsabend
mit Punsch und Plätzchen im evan-
gelischen Gemeindehaus, Venan-
tius-Arnold-Straße 5. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

BLICK IN DIE STADT

Adventsabend der Frauen
Hofgarten. Der Frauenkreis Eichel-
Hofgarten trifft sich am Mittwoch,
11. Dezember, um 19.30 Uhr zu
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